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„

“



Ein möglicher Konflikt zwischen „Religionsfreiheit" 

Persönlichkeiten und „Vorbilder"





 

 

– die „Gruppe hochrangiger Persönlichkeiten” –

„miteinander leben" in offenen europäischen Gesellschaften.

Danuta Hübner (Polen), Ayşe Kadioglu (Türkei), Sonja Licht (Serbien), Vladimir Lukin 

–

–



cht ist in zwei Abschnitte unterteilt: „Die Bedrohung” und „Die Antwort”. 

Im ersten Teil listet die Gruppe acht konkrete Gefahren für „die Werte des Europarats" 

–

Migranten, die „praktisch rechtlos" sind; „Parallelgesellschaften”; islamistischer 

„Religionsfreiheit” und Meinungsfreiheit. Er weist darauf hin, dass Unsicherheit der 

der Aussage, dass „zumindest Einigkeit herrschen sollte, dass Gesetze 

kann”. Der Bericht führt anschließend die wichtigsten Akteure an, welche die 

religiöse Gruppen, bekannte Persönlichkeiten und „Vorbilder", Städte und Großstädte, 

dieser Kategorien weist der Bericht „Kästchen" auf, in denen bestimmte Gruppen oder 

Einzelpersonen skizziert werden, deren Arbeit die Gruppe „empfehlenswert und 

nachahmenswert" finden. Der Bericht schließt mit 59 „Aktionsvorschlägen", von denen

die ersten 17 als „strategische Empfehlungen" und die verbleibenden als „konkrete 

 



 
Die 17 „richtungsweisenden Grundsätze” am Anfang von Teil Zwei stellen eine Art 

„Handbuch der Vielfalt“ dar, das alle politischen Entscheidungsträger, Meinungsführer 

Immigranten nicht „erwartet werden kann, 

dass „öffentliche Erklärungen, die dazu tendieren, die Vorurteile der Öffentlichkeit gegen 

einfach hingenommen werden dürfen”.

werden aufgefordert, „die vollen Rechte und Pflichten der Staatsbürgerschaft, 

auszuweiten” und in der Zwischenzeit allen ausländischen Bewohnern das kommunale 

Wahlrecht zu geben. Sie sind des Weiteren aufgefordert, „irreführende Informationen und 

igration" zu korrigieren und ihren Bürgern „ein realistischeres 

im Bereich Migration in Europa zu vermitteln”. Ihr Recht und ihre Pflicht, die 

„Asylsuchende und Migranten, die nach Europa kommen, fair und menschenwürdig zu 

behandeln”, wobei unter den Mitgliedstaaten auf eine angemessene Solidarität und 

Europa gemeinsam eine „umfassende, kohärente und transparente Einwanderungspolitik" 

Am Schluss werden die Völker in Europa aufgefordert, „ihren Nachbarn im Nahen Osten 

universellen Werten Freiheit und Demokratie unter Beweis stellen”, vor allem, indem 

man ihnen die Chance gibt, „sich mit angemessenen Status” an europäischen 



In einer ihrer „konkreten Empfehlungen” schlägt die Gruppe dem Generalsekretär des 

einen gemeinsamen Gipfel über Vielfalt abhalten könnten, um „die in diesem Bericht 

Bereich Vielfalt und Menschenrechte zu vereinbaren”.





m Wortlaut, der „Multikulturalismus” sei gescheitert.

Begriff „Multikulturalismus” in so unterschiedlicher Weise benutzt wird, 



Ayşe Kadıoğlu



Unsere Aufgabenstellung lautete, das „Ausmaß der Risiken zu beurteilen, denen die 

t ist” und anschließend 

 

A. Welche Risiken gibt es und wie groß sind diese?2 

–



„Neuankömmlinge", auch haben sie kein festgefügtes „Heimatland", in dem sie die 

Sie haben weder eine eigene Religion noch einen „freundschaftlich 

verbundenen Staat”, der sie unterstützen oder in ihrem Namen Forderungen stellen 

gesamten Kontinent und stellen die dauerhafteste Verletzung der „europäischen Werte" 

„sei

Europarats, Thomas Hammarberg, hat erklärt, „es muss anerkannt werden, dass ein 

ist”.

–

: In diesem Bericht meint die Formulierung „europäische Staaten" die 4



–

„Migranten” und Asylsuchende

Wir verwenden hier Anführungszeichen, weil „Migranten” der Begriff ist,

werden häufig als „Migranten" bezeichnet, selbst wenn sie, und manchmal bereits ihre 

dieser Gruppe gehören auch Asylsuchende, die verbreitet als „Gesindel" und 

„Sozialschmarotzer" bezeichnet werden, und manchmal auch Menschen, die aufgrund der 

–

„Migranten führen zu einem Anstieg der Kriminalität.”

Medien, öffentlichen Vertretern und bestimmten „Sicherheitsexperten" ständig 

–



unhinterfragt wie folgt akzeptiert: „Migranten, besonders illegale Einwanderer, 

sind Kriminelle”; „Migranten halten sich weniger an das Gesetz als 

Einheimische”; „Migranten sind für einen Großteil der Verbrechen 

verantwortlich, die begangen werden”; „sie kommen in unser Land, um 

Verbrechen zu begehen” und „jetzt, da sie hier sind, sin

Straßen weniger sicher”.

„Migranten bringen Krankheiten ins Land” oder „Migranten sind schuld an der 

ausgerottet wurden”. Befürworter dieser Argumente behaupten, dass

„Migranten nehmen uns die Arbeitsplätze weg.”

immer noch nicht als „Teil der Nation" betrachtet werden.

„ .” Viele Menschen, die 

„ .” Migranten und deren Familien 

„ .”



und die „Migranten

unsere”.

„ .” Migranten werden häufig als 

Behauptungen sind „die bleiben lieber unter sich”, „die wollen sich überhaupt 

ntegrieren”, „die können unsere Sprache nicht sprechen” und „die wollen 

doch nur Rechte, aber keine Pflichten”.

„ .” Es wird 

behauptet, die Kinder von Migranten „schneiden in Schulen schlecht 

ordentlich zu erziehen”, und werden häufig für ihre eigenen Schwierigkeiten 

verantwortlich gemacht: „sie sprechen nicht die Sprache ihres Gastlandes”; „sie 

huljahr angemeldet” und „sie wissen nicht, zu welcher 

Kultur sie wirklich gehören”.

„ .” Nicht

werden häufig als „rückständig” im Hinblick auf die Zivilisation im 

eine „etwas nachteilige” oder eine „sehr nachteilige” Meinung über Muslime



Islam sei mit einem „modernen europäischen Leben" unvereinbar.

egangenen 12 Monaten mindestens einmal „selbst" Opfer rassistisch motivierter 

Muslime in ganz Europa gibt. Häufig verwenden sie den Begriff „Islamophobie”, um 

„sichtbareren” muslimischen Gemeinschaften 

–



Vorurteile „mit rassistischen Haltungen kombiniert werden –

Wirtschaftskrise verantwortlich. Ein ähnlicher Anteil glaubte, Juden hätten „zu viel 



Botschafter Janez Lenarčič, Direktor des Büros für demokratische Institutionen und 

DIHR), erklärte im März 2009, dass „Intoleranz gegen und Diskriminierung von 

wenn sie eine Mehrheit in der Gesellschaft darstellen.”

öst, der „demokratische ” könne in Gefahr sein.

ODIHR Runder Tisch zum Thema „Intoleranz und Diskriminierung gegenüber Christen: Schwerpunkt 

Ausgrenzung, Marginalisierung und Verweigerung von Rechten”, März 2009.



„traditionellen” Neonazi

Kultur der „einheimischen" Mehrheit gegen die Einwanderung und die Ausbreitung des 



vorwiegend Migranten arbeiten, oder Folge der Anwendung einer „zuletzt eingestellt, 



Gefängnissen in Europa überrepräsentiert zu sein. Und doch ist „die Frage nach 

Forschung die Diskriminierung in der Justiz untersucht hat. Er fügt hinzu: „Wir können 



vereinbaren ist, die Menschenrechte und die Rechtsstaatlichkeit zu wahren. „Illegale”, 

„ungesetzliche” oder „nicht erfasste” Migranten führen eine halb geheime Existenz, die 

Menschenrechte versagt bleiben. Sie sind im wahrsten Sinne des Wortes „ohne Recht": 

schutzlos ausgeliefert. Gleichzeitig macht sie ihr „illegaler” Status bei der restlichen 



roße Grauzone zwischen einem „reinen" politischen Flüchtling und 

einem „reinen" Wirtschaftsflüchtling. Leider zeigen die europäischen Staaten eine starke 

Tendenz, Asylsuchende als schuldig zu betrachten (also „Scheinanträge" zu stellen), bis 

selbst wenn sie „frei" sind, nicht arbeiten und erhalten, wenn überhaupt, nur eine 

bedient wird, die sie als „Schmarotzer" verunglimpft. Dies alles

begegnet, es stehe ihnen ja „frei”, in ihr Heimatland zurückzukehren, eine Antwort, die 

Selbst jene, deren Asylantrag genehmigt wurde oder die eine „temporäre 

Androhung der Abschiebung, wenn sie dies nicht „freiwillig" machen, falls oder wenn 

ihr „Heimatland" zurückgeschickt we



Das Wort „Ghetto”, das in der Geschichte die jüdischen Viertel in zahlreichen 

Der Begriff „Ghetto” wird jedoch in der Regel in einem negativen S

der „einheimischen" Bevölkerung, wenn sie überhaupt dorthin kommen, nicht 

„Parallelgesellschaften" zu leben, den Kontakt mit der restlichen Bevölkerung 

„kolonisieren", obwohl zumindes



„kultureller Schizophrenie" leiden. Angehörige dieser Gruppe neigen zur 

sinnvolle Umsetzung des Gedankens eines „Zusammenlebens" schädlich. Ob sie nun das 

Ergebnis einer vorsätzlichen „multikulturellen" Politik ist oder nicht, jede ernsthafte 

manchmal behauptet, „nicht alle Muslime sind Terroristen, aber nahezu alle 

endet mit der Schlussfolgerung: „Der islamistische Terrorismus wi

EU”; und ein Jahr später stellt der gleiche Bericht für das Jahr 2009 fest, dass, obwohl 

unzähligen Opfern gedroht hätten, „die Zahl der Verhaftungen im Zu

abgenommen hat, was den Trend einer stetigen Abnahme seit 2006 fortsetzt”.



–

Hassprediger, die die westlichen Werte schmähen oder zum „Dschihad" aufrufen (häufig, 

aber nicht immer korrekt als „heiliger Krieg" ü

von Immigranten „überrollt" und/oder von islamischen Terroristen massakriert zu 



Staaten der Praxis verschrieben, Asylsuchende und „illegale" Einwanderer für immer 

das feststellte, diese Bedingungen „könnten sogar eine unmenschliche und erniedrigende 

ihrem Land unter Strafe gestellt und Bürgerwehren gefördert, um „Kriminelle" zu 

Grundstücke an illegale Einwanderer vermietet hatten, und haben „Schnellverfahren” zur 

2009) haben sich die Mitgliedstaaten etwas spät selbst verpflichtet, „[ihre] nationale 

Fallrechts des Europäischen Gerichtshofes für Menschenrechte”. Dies ist jedoch bei 

des Europarats zum „High

nach dem 11. September geschaffen hat, haben ein globales „Spinnennetz" aufgedeckt, 

„Sonderüberstellungs"



8. Ein möglicher Konflikt zwischen „Religionsfreiheit" und 

Kontroverse in Europa bei der „Rushdie äre” im Jahr 1989, als viele Muslime, selbst 

dies zu geplanten Erweiterungen der Gesetze auf „Anstiftung zu religiösem Hass", was 

der die „Gedanken

hindern könnte, in den Worten von Artikel 9, „seine Religion oder Weltanschauung ... 





– : „

.” (Gesundheit ist ein riskanter Zust

–

um neu im „globalen Süden” zu eröffnen. Sie wissen, dass

–

Teilen Europas heute die spürbare Tendenz, insbesondere „Einwanderer" dafür 

„Einwa



– –

Arbeitern vorziehen, weil sie „in der 

„obwohl die Arbeitgeber eindeutig profitieren, ist eine Einwanderung, die im besten 



dass „weil die Einwanderung die gesamte Wirtschaft expandiert, nicht erwartet werden 

vergleichbare Angehörige der „einheimischen" Bevölkerung. Damit ist die populäre 

. „Das primäre Ziel der Einwanderungspolitik aus Arbeitsmarktperspektive ist, 



vorherbestimmt hat, dass sie „illegal" sind und ihnen keine legitimen Mittel zur 

bestimmte Stadtviertel, die zu „Ghettos" werden und in denen es viele „Einwand

ziehen wahrscheinlich weg aus diesen Vierteln, wodurch ihre „ethnische" Prägung und 

weil die Arbeitgeber einen „zuletzt eingestellt, 

wirtschaftlichen Schwierigkeiten betroffen sind. Die „einheimische" Mehrheit in jedem 

weil sie instinktiv glauben, die Bedürfnisse ihrer „eigenen Leute" sollten zuerst erfüllt 

werden. Sie reagieren daher auf die Ansprüche von „Neuankömmlin

Anschuldigung, sie „ lebten wie Schmarotzer vom Steuerzahler" oder „lebten von der 



„Skandale" über Straftaten und Sozialmissbrauch, während sie gleichzeitig den Behörden 

Migranten würden das System „melken", indem sie kontinuierlich über Fälle berichten, in 

Wählerstimmen benutzen und warnen, ihre Gegner seien „gegenüber Straftaten zu lax" 

oder bereit, den neuen Migrantenströmen die „Tür und Tor zu öffnen". 

belegen das: Fotos erkennbar „ausl

„einheimisch" aussehen; die von Migranten oder Angehörigen von Minderheiten gegen 

„Einheimische" begangenen Straftaten erfahren eine intensiver



sogar zu Lasten der Genauigkeit, ganz zu schweigen der „Ausgewogenheit", des 

Journalisten, häufig unabsichtlich, dazu bei, Millionen von Menschen vom „nationalen 

ch” auszuschließen.

Agenda auf populären Seiten von „sozialen Medien” zu verbreiten, wie z. B. Facebook, 

MySpace, Twitter und YouTube. Laut „Digital Hate Report” aus dem Jahr 2010 wurde 

Abschnitt „Massenmedien” in Teil 2.)

http://www.foxnews.com/scitech/2010/03/15/terrorists-targeting-children-via-facebook-twitter/


–

–

zu häufig scheinen jene, die die großen „Volksparteien” führen und in hohe Ämter 





–

–

mit „Bindestrich” –

keine Europäer mit „Bindestrich"?

und für ein „Zusammenleben" nicht nur in Frieden, sondern für eine gegenseitige 

garantiert werden, während die zweite aus Dingen, wie z. B. „gegenseitiger 



–



denen verschiedene „Gemeinschaften" ein größtenteils separates Leben führen, 



Stereotypen aus zweiter Hand, können wir wirklich von einem „Zusammenleben” 

Menschenrechtskonvention ist die Ausübung dieses Rechts mit „Pflichten und 

den", und kann aus diesem Grund „Formvorschriften, 



1. Erziehung und Bildung 

uroparats, „Gleichberechtigt in 

Würde zusammenleben”,

können, Fähigkeiten oder „Kompetenzen”, die nicht automatisch erworben werden, 



vom Labor „J Pal” an der Pariser School of Economics durchgeführt wird. 

Investitionen erforderlich waren (ca. €1.500 pro Ja

Leben auf Gleichaltrige aus den „anderen Gemeinschaften", in einem friedlichen, geschützten 

„Zusammenleben" auf eine praktische Weise zu fördern, und die wir empfehlenswert finden und die Nachahmung 

http://www.parisschoolofeconomics.eu/fr/actualites/rapport-final-la-mallette-des/
http://www.education.gouv.fr/cid52640/mene1000704c.html


iven Lernprozess. Sie wurden gezwungen, den „anderen" 

2. Massenmedien 

„vorgestellte Gemeinschaften” als Titel seines einflussreichen Werks über 

„vorgest

„1. Die Wahrheit sagen –

„2. Unabhängig und fair 

„3. Humanität und Solidarität 



ausgestrahlt. „Uns fehlt ein großes Land für die Lobbyarbeit oder eine starke politische 

beschreibt ihre Arbeit als „täglichen Kampf, um in 

Der „Rapid Response Media Mechanism"

Der „Rapid Response Media Mechanism"



3. Arbeitgeber und Gewerkschaften 

4. Zivilgesellschaft  



Regel nicht erfolgreich, wenn sie von „oben nach unten" durch offizielle oder staatlich 

vielfältige Gesellschaften, die Schwierigkeiten des „Zusammenlebens" und die Zukunft 



Reihe von Veranstaltungen mit dem Namen „Poznajemy kulturę i obyczaje innych narodów" 

eliminieren und abbauen, wie z. B. der „kühle Schwede" oder der „phlegmatische Engländer". Es 

anderes. „Wir treffen uns mit jedem, selbst 

Die „Fraternal Association of European Roma Law Enforcement Officers"

amerikanischen „National Black Police Associations" gegründet. Sie 

















Die Kampagne „Hope not hate" (Hoffnung statt Hass) von Searchlight mobilisiert jeden, der die 

„Politik des Hasses” ablehnt, die von der British National Party (BNP) und der English Defence 

„Wir und die anderen” Jugendliche aufgefordert, Gegenstände und Unterlagen vo

„Neuankömmlinge" und Vertreter unterschiedlicher ethnischer Gruppen etwas mitgebracht 



5. Kirchen und religiöse Gruppen 

entgegenzuwirken, die sie als materialistisch und „gottlos" betrachten. Gleichzeitig haben 

–

beschreibt sich selbst als „große zivilgesellschaftliche Initiative”, aber auch als „Europas erstes 

hes berufliches Netzwerk”. Damit vereinigt sie, obwohl sie keine spezifisch religiösen 

Dieses „Netzwerk aus Netzwerken” fördert eine Reihe von Projekten, um:

. Dies ist ein Problem für viele Muslime in Europa. Der aktuelle Diskurs über den „Islam” zwingt sie wirksam, sich 











6. Persönlic  

Diese Menschen „schalten leicht ab" und ignorieren ambitionierte Botschaften, die 

er Mehrheit oder „Gastgesellschaft" verbessern, 



Fatih Akın  deutscher Filmregisseur 

Fatih Akın In Akıns 

Yaşamın Kıyısında

bei den 60. Filmfestspielen in Cannes. Akın hat seine türkischen Wurzeln nie verleugnet und 

–

Europarats „Speak out against discrimination" unterstützte: „Ich möchte, dass alle die Kampagne 

gegen Diskriminierung unterstützen”, erklärte Arshavin und fügte hinzu: „Der Fußball gibt jedem 

–

Geschäftsführung, deren Webseite sie als „erste Rechtsanwältin in den Niederlanden mit Hijab” 

uslimischen Identität noch stärker bewusst. „Ich persönlich finde, dass meine Identität eine 

möchte ich Europa dafür danken.” Frau Arslan kam nach Istanbul, um die Gruppe zu treffen, und 

gen des Sicherheitsgurtes gesagt habe: „Ah, ich sehe, 

http://www.tribalfootball.com/english-premiership/arsenal/arsene-wenger-0
http://en.wikipedia.org/wiki/Fatih_Ak%C4%B1n#cite_note-NY_Times-1#cite_note-NY_Times-1
http://arshavin.eu/en/


–

Probleme sind noch nicht gelöst, wie Özdemir selbst erklärt: „Es gibt einige Deutsche, die 

denken, dass jemand, der Cem Özdemir heißt, nicht Deutscher sein kann.” Er sagt. er habe 

beiden Seiten: „Es gibt einige auf türkischer Seite, die sagen, wenn du Cem 

dieses Denken in ethnischen Begriffen nicht.”

„Von meinen Eltern weiß ich, wie die Dinge vor 20 Jahren waren. Sie waren nur als Gas

Özdemir zeigt den Deutschen, dass man in die deutsche Gesellschaft integriert sein kann.”

–

–

Berater der französischen Haut Conseil à l’intégration (Hohen Kommission für die Integration 

Europarats über „Sport und Diskriminierung: Die Perspektive der Medien”. Im gleichen Jahr 

Stiftung „Bildung gegen Rassismus”.  

–

 

http://www.oezdemir.de/
http://www.thuram.org/index.php?idioma=in&seccion=
http://www.tomiungerer.com/


7.  Städte und Großstädte 

abgeleiteten Sprachen sind nicht die einzigen, in denen die Worte für „zivil” und 

„Zivilisation” alle miteinander verwandt sind.

über „Multikulturalismus” auf nationaler oder europäischer Ebene geführt werden, sind 

–

ergeben. „Zusammenleben" bedeutet Interaktion, und wenn diese friedlich und fruchtbar 

Minderheiten anerkennen, während diese bestimmte „Spielregeln" und Pflichten 



Gemeinde (politische Stellen, Verwaltungsstellen und „Einheimische") verbessern und so 

Einwohner, von denen 40.000 Ausländer sind. In der Schweiz lehnen viele „Einheimische" die 





. 2008 startete der Europarat sein Programm „Interkulturelle Städte” 



–

teilweise durch die neunmonatige Kampagne „Neuchàtoi" („Neuenburg gehört dir”) des 

„Interkulturellen Mediationsdienstes” des Kantons beantrag

werden für die Eltern abgehalten, und es gibt eine „Jugend im Übergang"

einer „offenen, sicheren und kooperiere

„Due calci al razzismo" („Zwei Fußtritte gegen Rassismus”), fördert die Stadt die 



sei. Mit einem Zuschuss in Höhe von 1.000 € von Save the Children, der Unterstützung der 

–



„Alle Bewohner von Tilburg” 

„Dabei lautete das Leitprinzip”, so Herr de Vries, „dass die Verantwortung für die volle 

„Die neue Methode wird vor al

Tilburgs offizielle Erklärung seiner interkulturellen Politik: „Jeder Einwohner von Tilburg ist, 

8. Mitgliedstaaten 



9. Europäische und internationale Institutionen 

Heimatländer 2004 und 2007 Mitglieder der EU geworden waren. Die „Europa 2020”





Merkmale einer bestimmten Minderheitengruppe zu favorisieren, z. B. ihre „ethnische" 

„Migranten" kann



sozialen Rechte von „Migranten" und deren Möglichkeit, zu heiraten oder ihre Ehe 

Menschenrechtsfragen im Kontext des „Zusammenleben





n für „europäische Werte" erachten, rufen wir die europäischen 





„ein neues Konzept des 'Z

europäischen Gesellschaften vorgeschlagen werden könnte”. Tatsächlich sind wir der 





–

zwischen den Staaten und eine „Lastenverteilung" zwischen Migranten und 















Zuständigkeiten und Verfahren dieser „Stellen in vorderster Linie" in effizi



„interkulturelle Kompetenzen” als ein Kernel

über die Einbeziehung unterschiedlicher Perspektiven und das „Image der 

Anderen” beim Geschichtsunterricht verfassen oder in Auftrag geben, während er 

sein neues Programm „Jugendbotschafter für 

den Frieden” umzusetzen, das zum Ziel hat, das Bewusstsein junger Menschen 



Bildungsansatz anzuwenden, der im Rahmen des Programms „Jugend

Friedenscamps” für andere Konfliktkontexte, an denen Jugendliche beteiligt 

Dialog als Referenz dient; des Weiteren sollte eine „Juniorausgabe” des 

 



–



voranzutreiben, als wesentlicher Beitrag zum „Jahrzeh



Wir fordern den Europarat auf, sein Programm über „interkulturelle Städte" 

des Programms der „interkulturellen Städte" mit Unterstützung des Nord



sollten zusammengestellt und von einer „Nachbarschaftseinrichtung" koordiniert 



einen Verhaltenskodex über „Zusammenleben in 



Dieses „europäische Modell" ist nun wegen des Wiederaufflammens von Intoleranz und 

Voraussetzungen für Sicherheit und Stabilität in Europa sind. Das „Zusammenleben" zu 

t ein wichtiger Teil des Konzeptes der „zivilen Sicherheit". Eine harmonische 

der Ministersitzung im Mai 2010 vorgeschlagen, eine „Gruppe herausragender 

der steigenden Intoleranz und der Ausbreitung „kommunitaristischer" Ansätze 

Definition eines neuen Konzeptes des „Zusammenlebens", das den Bürgern der 



Ayşe Kadıoğlu (Türkei)

















 Osman Balić, Koordinator der NRO „Liga für das Jahrzehnt der Roma









































 des Open Society Foundations Project „At h

Europe”









–

–

–

–

–

–

–

–

–

http://conventions.coe.int/Treaty/en/Treaties/Html/005.htm
http://conventions.coe.int/Treaty/en/Treaties/Html/163.htm
http://conventions.coe.int/Treaty/en/Treaties/Html/157.htm
http://conventions.coe.int/Treaty/en/Treaties/Html/144.htm
http://conventions.coe.int/Treaty/en/Treaties/Html/144.htm
http://conventions.coe.int/Treaty/Commun/QueVoulezVous.asp?NT=189&CM=8&DF=13/04/2011&CL=ENG
http://conventions.coe.int/Treaty/Commun/QueVoulezVous.asp?NT=189&CM=8&DF=13/04/2011&CL=ENG
http://conventions.coe.int/Treaty/Commun/QueVoulezVous.asp?NT=189&CM=8&DF=13/04/2011&CL=ENG
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1734809&Site=CM
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1734809&Site=CM
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?Ref=CM/Rec(2011)2&Language=lanEnglish&Ver=original&Site=CM&BackColorInternet=C3C3C3&BackColorIntranet=EDB021&BackColorLogged=F5D383
http://www.coe.int/t/dg4/education/edc/Source/Pdf/Downloads/6898-6-ID10009-Recommendation%20on%20Charter%20EDC-HRE%20-%20assembl%C3%A9.pdf
http://www.coe.int/t/dg4/education/edc/Source/Pdf/Downloads/6898-6-ID10009-Recommendation%20on%20Charter%20EDC-HRE%20-%20assembl%C3%A9.pdf
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?Ref=CM/Rec(2009)4&Language=lanEnglish&Ver=original&Site=CM&BackColorInternet=C3C3C3&BackColorIntranet=EDB021&BackColorLogged=F5D383
http://www.coe.int/t/dg4/intercultural/Source/Pub_White_Paper/White%20Paper_final_revised_EN.pdf
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1323453&Site=CM&BackColorInternet=C3C3C3&BackColorIntranet=EDB021&BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1323453&Site=CM&BackColorInternet=C3C3C3&BackColorIntranet=EDB021&BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1386911&Site=CM&BackColorInternet=C3C3C3&BackColorIntranet=EDB021&BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1386911&Site=CM&BackColorInternet=C3C3C3&BackColorIntranet=EDB021&BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1253509&Site=CM&BackColorInternet=C3C3C3&BackColorIntranet=EDB021&BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1253467&Site=CM&BackColorInternet=C3C3C3&BackColorIntranet=EDB021&BackColorLogged=F5D383
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1253467&Site=CM&BackColorInternet=C3C3C3&BackColorIntranet=EDB021&BackColorLogged=F5D383


–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1164769
http://assembly.coe.int/default.asp
http://assembly.coe.int/Mainf.asp?link=/Documents/AdoptedText/ta10/EREC1904.htm
http://assembly.coe.int/Mainf.asp?link=/Documents/AdoptedText/ta10/EREC1904.htm
http://assembly.coe.int/Mainf.asp?link=/Documents/AdoptedText/ta10/ERES1743.htm
http://assembly.coe.int/Mainf.asp?link=/Documents/AdoptedText/ta10/ERES1760.htm
http://assembly.coe.int/Mainf.asp?link=/Documents/AdoptedText/ta10/ERES1760.htm
http://assembly.coe.int/Main.asp?link=/Documents/WorkingDocs/Doc10/EDOC12185.htm
http://assembly.coe.int/Main.asp?link=/Documents/WorkingDocs/Doc10/EDOC12185.htm
http://assembly.coe.int/Mainf.asp?link=/Documents/AdoptedText/ta10/ERES1768.htm
http://assembly.coe.int/Mainf.asp?link=/Documents/AdoptedText/ta10/EREC1933.htm
http://assembly.coe.int/Mainf.asp?link=/Documents/AdoptedText/ta10/EREC1933.htm
http://assembly.coe.int/Mainf.asp?link=/Documents/AdoptedText/ta07/ERES1563.htm
http://assembly.coe.int/Mainf.asp?link=/Documents/AdoptedText/ta07/ERES1568.htm
http://www.coe.int/T/Congress/Default_en.asp
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1684369&Site=Congress&BackColorInternet=C3C3C3&BackColorIntranet=CACC9A&BackColorLogged=EFEA9C
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1684369&Site=Congress&BackColorInternet=C3C3C3&BackColorIntranet=CACC9A&BackColorLogged=EFEA9C
https://wcd.coe.int/wcd/com.instranet.InstraServlet?Index=no&command=com.instranet.CmdBlobGet&InstranetImage=1666141&SecMode=1&DocId=1640374&Usage=2
https://wcd.coe.int/wcd/com.instranet.InstraServlet?command=com.instranet.CmdBlobGet&InstranetImage=1461802&SecMode=1&DocId=1251002&Usage=2
https://wcd.coe.int/wcd/com.instranet.InstraServlet?command=com.instranet.CmdBlobGet&InstranetImage=1461802&SecMode=1&DocId=1251002&Usage=2
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1738857
http://www.coe.int/t/commissioner/WCD/annualreports_en.asp
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1579605&Site=CommDH&BackColorInternet=FEC65B&BackColorIntranet=FEC65B&BackColorLogged=FFC679
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1579605&Site=CommDH&BackColorInternet=FEC65B&BackColorIntranet=FEC65B&BackColorLogged=FFC679
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1237553&Site=CommDH&BackColorInternet=FEC65B&BackColorIntranet=FEC65B&BackColorLogged=FFC679
https://wcd.coe.int/wcd/ViewDoc.jsp?id=1237553&Site=CommDH&BackColorInternet=FEC65B&BackColorIntranet=FEC65B&BackColorLogged=FFC679


–

Le Conseil de l’Europe et les Roms, 40 ans d’action, Jean

Conseil de l’Europe, 2010

–

–

–

 

– schlussbericht der Kampagne „Speak out against discrimination” des 

 

– –

–

–

http://commissioner.cws.coe.int/tiki-view_blog_post.php?postId=99
http://commissioner.cws.coe.int/tiki-view_blog_post.php?postId=99
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/ecri/activities/Annual_Reports/Annual%20report%202009.pdf
http://www.coe.int/t/dghl/monitoring/ecri/activities/generalthemes_EN.asp?
http://book.coe.int/FR/ficheouvrage.php?PAGEID=36&lang=FR&produit_aliasid=2540
http://book.coe.int/FR/ficheouvrage.php?PAGEID=36&lang=FR&produit_aliasid=2540
http://book.coe.int/EN/ficheouvrage.php?PAGEID=36&produit_aliasid=2483lang=EN
http://book.coe.int/EN/ficheouvrage.php?PAGEID=36&produit_aliasid=2483lang=EN
http://book.coe.int/EN/ficheouvrage.php?PAGEID=36&lang=EN&produit_aliasid=2592
http://book.coe.int/EN/ficheouvrage.php?PAGEID=36&lang=EN&produit_aliasid=2592
http://book.coe.int/EN/ficheouvrage.php?PAGEID=36%E3%80%88=EN&produit_aliasid=2553
http://book.coe.int/EN/ficheouvrage.php?PAGEID=36&lang=EN&produit_aliasid=2470lang%3DEN
http://book.coe.int/EN/ficheouvrage.php?PAGEID=36&lang=EN&produit_aliasid=2470lang%3DEN
http://book.coe.int/EN/ficheouvrage.php?PAGEID=36&lang=EN&produit_aliasid=2470lang%3DEN
http://book.coe.int/EN/ficheouvrage.php?PAGEID=36%E2%8C%A9=EN&produit_aliasid=2405
http://www.pcc.org.uk/assets/111/CoE_Diversity_Final_report_En_181209.pdf
http://www.pcc.org.uk/assets/111/CoE_Diversity_Final_report_En_181209.pdf
http://www.pcc.org.uk/assets/111/CoE_Diversity_Final_report_En_181209.pdf
http://fra.europa.eu/fraWebsite/attachments/182601_FRA_CASE_LAW_HANDBOOK_EN.pdf
http://fra.europa.eu/fraWebsite/attachments/182601_FRA_CASE_LAW_HANDBOOK_EN.pdf
http://www.reflectiongroup.eu/wp-content/uploads/2010/05/reflection_en_web.pdf
http://www.reflectiongroup.eu/wp-content/uploads/2010/05/reflection_en_web.pdf
http://ec.europa.eu/ewsi/UDRW/images/items/docl_12892_168517401.pdf
http://ec.europa.eu/ewsi/UDRW/images/items/docl_12892_168517401.pdf
http://ec.europa.eu/ewsi/en/index.cfm
http://ec.europa.eu/public_opinion/archives/ebs/ebs_317_en.pdf


–

–

–

–

– –

–

–

–

http://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=738&langId=en&pubId=438&type=2&furtherPubs=no
http://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=738&langId=en&pubId=438&type=2&furtherPubs=no
http://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=738&langId=en&pubId=438&type=2&furtherPubs=no
http://www.ec.europa.eu/social/BlobServlet?docId=6164&langId=en
http://www.ec.europa.eu/social/BlobServlet?docId=6164&langId=en
http://ec.europa.eu/social/main.jsp?langId=en&catId=89&newsId=512
http://research.icmpd.org/fileadmin/Research-Website/Startseite/Clandestino/clandestino-final-report_-november-2009.pdf
http://research.icmpd.org/fileadmin/Research-Website/Startseite/Clandestino/clandestino-final-report_-november-2009.pdf
http://research.icmpd.org/fileadmin/Research-Website/Startseite/Clandestino/clandestino-final-report_-november-2009.pdf
http://www.consilium.europa.eu/uedocs/cmsUpload/TE-SAT%202010.pdf
http://www.fra.europa.eu/fraWebsite/attachments/EU_MIDIS_DiF5-multiple-discrimination_EN.pdf
http://www.fra.europa.eu/fraWebsite/attachments/EU_MIDIS_DiF5-multiple-discrimination_EN.pdf
http://fra.europa.eu/fraWebsite/attachments/EU-MIDIS_RIGHTS_AWARENESS_EN.PDF
http://fra.europa.eu/fraWebsite/attachments/EU-MIDIS_RIGHTS_AWARENESS_EN.PDF
http://fra.europa.eu/fraWebsite/attachments/EU-MIDIS_RIGHTS_AWARENESS_EN.PDF
http://fra.europa.eu/fraWebsite/attachments/Antisemitism_Update_2010.pdf
http://fra.europa.eu/fraWebsite/attachments/Antisemitism_Update_2010.pdf
http://fra.europa.eu/fraWebsite/attachments/EU-MIDIS_MUSLIMS_EN.pdf
http://fra.europa.eu/fraWebsite/attachments/EU-MIDIS_MUSLIMS_EN.pdf
http://www.osce.org/files/documents/9/6/73636.pdf
http://www.osce.org/files/documents/9/6/73636.pdf
http://www.osce.org/files/documents/9/6/73636.pdf
http://www.osce.org/files/documents/9/7/74509.pdf
http://www.osce.org/files/documents/9/7/74509.pdf
http://www.osce.org/odihr/67843
http://www.osce.org/odihr/67843
http://publications.iom.int/bookstore/free/WMR_2010_ENGLISH.pdf
http://publications.iom.int/bookstore/free/WMR_2010_ENGLISH.pdf


–

–

–

–

Fitzgerald, J., K. A. Curtis, und C. L. Corliss: „Furchtsame O

anderung“

http://www.labourmigration.eu/research/report/13-migration-employment-and-the-outcomes-of-labour-market-integration-policies-in-the-european-union
http://www.labourmigration.eu/research/report/13-migration-employment-and-the-outcomes-of-labour-market-integration-policies-in-the-european-union
http://www.labourmigration.eu/research/report/13-migration-employment-and-the-outcomes-of-labour-market-integration-policies-in-the-european-union
http://www.oecd.org/document/41/0,3746,en_2649_33931_45591593_1_1_1_1,00.html
http://www.oecd.org/document/41/0,3746,en_2649_33931_45591593_1_1_1_1,00.html
http://www.osce.org/odihr/40543
http://www.osce.org/odihr/40543
http://www.osce.org/odihr/40543
http://www.unaoc.org/repository/HLG_Report.pdf
http://www.osce.org/hcnm/18018
http://www.osce.org/hcnm/18018
http://www.minorityrights.org/10068/state-of-the-worlds-minorities/state-of-the-worlds-minorities-and-indigenous-peoples-2010.html
http://pewglobal.org/files/2011/03/Pew-2008-Pew-Global-Attitudes-Report-3-September.pdf
http://pewglobal.org/files/2011/03/Pew-2008-Pew-Global-Attitudes-Report-3-September.pdf
http://www.csea.decon.unipd.it/download/projects/immigration/CSEA_2011_004_Nunziata.pdf
http://www.csea.decon.unipd.it/download/projects/immigration/CSEA_2011_004_Nunziata.pdf
http://www.soros.org/initiatives/home/articles_publications/publications/muslims-europe-20091215/a-muslims-europe-20110214.pdf
http://cms.horus.be/files/99935/MediaArchive/pdf/AdvocacyBooklet_EN_lowres.pdf
http://cms.horus.be/files/99935/MediaArchive/pdf/AdvocacyBooklet_EN_lowres.pdf
http://cms.horus.be/files/99935/MediaArchive/pdf/AdvocacyBooklet_EN_lowres.pdf
http://www.allacademic.com/meta/p_mla_apa_research_citation/3/1/4/5/9/pages314597/p314597-1.php
http://www.allacademic.com/meta/p_mla_apa_research_citation/3/1/4/5/9/pages314597/p314597-1.php
http://www.allacademic.com/meta/p_mla_apa_research_citation/3/1/4/5/9/pages314597/p314597-1.php
http://www.publications.parliament.uk/pa/ld200708/ldselect/ldeconaf/82/82.pdf
http://www.bmi.bund.de/SharedDocs/Downloads/EN/Broschueren/Structuring_Immigation_-_Fostering_Id_14625_en.pdf?__blob=publicationFile
http://www.bmi.bund.de/SharedDocs/Downloads/EN/Broschueren/Structuring_Immigation_-_Fostering_Id_14625_en.pdf?__blob=publicationFile
http://www.inach.net/INACH_report_2010.pdf
http://yalepress.yale.edu/yupbooks/book.asp?isbn=0300085303
http://yalepress.yale.edu/yupbooks/book.asp?isbn=0300085303


Gianni Betto, „L'immagine dell'immigrato attraverso i media italiani”, 2010

M. J. Campion, „Look Who’s Talking” –

http://www.soros.org/initiatives/justice/litigation/ec-v-italy-20100910/memorandum-italy-ec-20101018.pdf
http://www.soros.org/initiatives/justice/litigation/ec-v-italy-20100910/memorandum-italy-ec-20101018.pdf
http://www.nuff.ox.ac.uk/guardian/lookwhostalking.pdf
http://www.nuff.ox.ac.uk/guardian/lookwhostalking.pdf
http://www.thecordobafoundation.com/attach/ARCHES_Vol%204_Edition%207.PDF
http://www.thecordobafoundation.com/attach/ARCHES_Vol%204_Edition%207.PDF


Joseph Martin („Joschka”) Fischer ist deutscher Politiker u

Universität Oxford. Er ist Autor von neun Büchern über die „Geschichte 

der Gegenwart”, in denen er sich mit dem Wandel Europas in den 



Kadıoğlu

Ayşe Kadıoğlu ist Professorin für Politische Wissenschaften an der 

Sabancı Universität, Istanbul. 2009

Jahr als Sabancı Fellow an der U



Generaldirektion für Demokratie und politische Angelegenheiten: Piotr Świtalski 


